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Kontakt & Adresse

Ansprechpartner:
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Für Fragen und Anfragen stehen  
wir jederzeit zur Verfügung.  
Zum Konzept geht es hier:  
 
 
 

 
 
Für Hintergrundinformationen  
zur Systemischen Interaktions- 
therapie: 



Das Programm

SIT ist ein Konzept, das sich in der Praxis bewährt 
hat. Es beruht auf der Annahme, dass Eltern im 
Prinzip gute Eltern sein wollen. Gelingt dies nicht, 
so ist dafür in der Regel ein gestörtes Beziehungs- 
gefüge in den Familien verantwortlich, das ein 
aktives Erziehungsverhalten erschwert oder 
unmöglich macht. Das SIT-Programm dient der 
systematischen Reaktivierung elterlicher Res-
sourcen. 

Unser Angebot

Die Gruppenarbeit mit Eltern ist ein effektives 
Instrument der Familienhilfe. Sie lebt von ähn-
lichen Erfahrungshorizonten und Möglichkeiten 
des Austausches „von Gleich zu Gleich“.  
Parallel dazu werden die Kinder unterstützt.

Unser Konzept sieht folgende integrative  
Komponenten vor: 

Elterngruppe

•	 Wöchentliches dreistündiges Treffen  
	 für den Erfahrungsaustausch und die  
	 Erprobung neuer Verhaltensformen im  
	 Umgang mit den Kindern

•	 Wöchentliche Einzeltermine mit den  
	 Eltern – auch im heimischen Umfeld

Kindergruppe

•	 Wöchentliches dreistündiges Treffen 
	 zur Arbeit an Entwicklungsdefiziten der  
	 Kinder (Verhalten, Motorik, Sprache,  
	 Kognition, Emotion, Sozialität)

•	 Aktive Einbeziehung der Eltern

Die Zielgruppe

Eltern und Alleinerziehende, die Unter-
stützung in der Erziehung ihrer Kinder 
benötigen. 

Eine erfolgversprechende Option ist die 
systematische Familienarbeit auf der 
Grundlage des SIT-Ansatzes insbeson-
dere unter den folgenden Bedingungen: 

•	 Eltern fühlen sich mit der  
	 Erziehung völlig überfordert  
	 und neigen zur Resignation.

•	 Externe Einrichtung wie Kinder- 
	 garten, Schule oder Jugendamt  
	 erkennen Unterstützungsbedarf.   

Wir übernehmen vor diesem Hinter-
grund weitere unterstützende Tätigkei-
ten:

•	 Koordinierende Aktivitäten  
	 (Jugendamt, KiTa oder Schule  
	 u.a.)

•	 Teilnahme an Hilfeplanungen

Seine Besonderheit:	

•	 Es knüpft an die Problem- 
	 wahrnehmung der Eltern an.

•	 Es erarbeitet konkrete  
	 Kommunikations- und  
	 Interaktionsalternativen

•	 Es erweitert den Wahrnehmungs- 
	 horizont der Eltern und ihr Rollen- 
	 verständnis 

Die zentralen Ziele: 	

•	 Die Reaktivierung eines  
	 verantwortlichen elterlichen  
	 Erziehungsverhaltens

Rechtliche Grundlage: 	

•	 § 29 und § 31 SGB VIII


